
$ | ilil'',T;Tfif,,äflfl,lTn,n
I 

und yerbnueharschutr
:!

trrAlfnftnflrCmry.r, Lsitthlt uirrry6'{E[rilü-r5übl.lh- 1tö6ert)i

fui das
Mitglicd des Deutschen BundcstaEes
Frau Eva B ulling-Schrötcr
Platz dcr Repubtit I
l l0l l Berlii

Frrgtu ftr dcu Moarr April 2010

lürt ru zt'0{'r0t0 iu Bundertcnrlcnmt ricaogrng:ncu rchrilllicbcn Fregso Nr.rlll6f
tü4t269

Sdu gechne Frau lfuIleg,+

Ihre schriütichar Fragen beentworte ish wie 6lgt;

4/266 wird sich die B-undeeregidrrrlg im Rahmen der Vahandlungenatr,,EU-Vercrdnrrqgtibcr dic v"qnj"Ilttng Jon Mälä.ilrü#;oirlrlr" und Hotzerzeugnisse in ver-kchr bringen 'dafür tüea-"n, d€ss nirhr nuili*inv;r."ffiöä;;"'db und Hol-zerzeu gnissen au f d enr E u'Marf"t To 4!*gtla*,e d,* aen"iää s org äri*pn ichtre-gdungen verpflichta u'crdcrr wetchc 
"h" 

nc"rn:".ro'tgffik":iä;äf;ligeschtage.
nar-Topenhob wshrsclßintiÄtrer mach;dil!$';;ndem darüber hineus auc^h weite-rqr untrneBr enrraqg dcr Värrb"it,urgs-, Lieä- und Handetskate von Holz- wdHolzprodukter?

Dia Bundesregicctütg ist dcrAufhsswrß, dass cinc gezielte Kontrolle dq er$maligen Invc:r-
kehrbrirrgcns von Holz und Holaprodukten im Binorqmarkt arrsreichrod und vc,rhüttnisrnälig
ist' wndas Risiko, dass illegd eingeschlagencs Hotz oufdon EU-ginnenrnarh sctengt, ar
minimiqen. Eine Einbezichrrne dcr gesarrntrr Handolukeno ist dsh"r nirfrt erforderlich. Sie
wiirde zu einem ruurötigeo zrrsätztichen bürokatischm Aufwand ffr viele Uutsrrehmen in
der EU führeq auch wenn die Anbrderungeu fitr dicjcnfuen ]trfarhreilnehmer, die nicht ersr-
mahg Holz auf dem Binnenmarkt in verkehr bringcn, gringer wärsr alr für Erstinvcr-
kehsbringer.
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41267 wie ktnn nach Au..ffsrrlrqg da Burdcsregid5g-eqrarrticrt werda, dass Lückqr fürd8' Einsdrlcruen ill+aldH-otzi" i" Ai"-fi-Nttditfä innerhalb der EU vemiedcnwcrdar kinnq wcni'nicht rlG ü;hrdG"ümä;;d*"r"diäü; il sLi'"o_kctrbringer von Hoiz 
"'a HJizerrc"sii#üüä; E ü:ü;t?ääiJi Jära*,

Bei einer sorgfältigen Kontmlle dce cntrriligen lnraertchrbrirrgens von Holz rurd Holzpro-
duktqr iru Binnenmnrkt wird ein vollständiges Uotqüirdcn des Impons von iltegal gehan-
deltem Holz und Holqprodukten angestrebt- Eine 100% ige sichsheit kann jedoch nicht ga-
raqtied wetdqr' da l{olz in alle,r Regel nicht anzrsehen ist, ob es aw illegaler Herkrrnft
$talnmt. Dieses Problern wiirde jedo*r auch nicht durcü eine Eilrbeeiehung aller Marktteit-
nelrrner gekist werden.

4126t Aufwalcher Grundlage ar.gumaatierte die Bqndgregiurung im Eu_Mitriste,rrat, djc
{l+Tgq für weitJre Uätem"trnen r drr H.J"ttutt"äu" nr iGinr und mirrel-ständische Betriebe würden ar hoclrs"irr *outrnsi" in iir ffisä;"u'ää sorgf"lrr-p{lichten b^y. ilt 4i" yuqpnarc uancirsk*t" oind;teilw--rdrn öm gar,, *6Umfang der kallcutiertr:n ütirotrui"t"it* 

"ngiU"n)t

Dcr ganarre tJmfurg der zucrrrrsnendetr Bürokntiekoetcn fiir die Uruerrrehmen ist bishe( tmtz
wisderhottet Auftrdenrng auch druch DeutrcNand seitens der Kornnission nichr dargelegt
wordcn' ror allenr nicht für die vom Europäischeu Pertrirnent gebrderten vcnchiirfurgen. Es
würde in jedem Fall ar auätzlicherr Belastrrrgen fiir alle Marhreilnehrns in der EU fijluen.
Dies wäre nur denn zrr rechtfcrtigeq wcnn dsdu*h cine dzutrich trihere wirksamkert der
Maßnshrnqr gcgEn den illegaten rlolzcinschlag erreicht wrrden ld*re.
Zu bcrücksicJrtrg"n ist dabci utrch. dass melr ela zwei Drittel des gcsamten auf dem Binnen-
rtsrtt ln VErkelu gebrrchterr Holzes seiner urrpnurg in dcr EU selbsr trEt., in der der illegale
I{olzeinschhg kein großes Problcm danteth, und nrr worigu els ein Drittel des Holaes aus
Drinstanen komm- Eine große Anzahl von Unternclrrnen vetwerda übenviegeod Holz ars
Eutopu oder aus heimischer produktion.

4269 wieso unteGtütrt^atS Bundesregrerurq die Dcfinition von Legalitat. wie rie im EU-
*:ffi H#,, 

teiw iil igea p aäne* ärrarsiurco,*Ä " iüF-fti*rü ;ffi *en ;,i,rnavää"*etllittäiT"t6;ffi l'ffi ä*#ffi :J'älll*-ffi ä,fJ:-zeucoisse in Verkehr bringwr,,?

Entgegen der hier geäulleltar Alnahmc hat die Brrndeeregi€/ung sich in den vshandlrurgen
für cine Erveitenurg dcr BegriEbestimmung eingesaa, um sie dsr in den feiwilligen part-
nerschaftsabkornmen (FLEGT-VpA) vrrvendcea Bcgriffsbestimmung anerrnähem_ Sie um_
fasst nun brstbeaogenc Rcchtsvorschriftcn, das Handels- und Zoltrecht (sofcrn dtr Forstsek-
tordavon betroffen ist) sowie Landnutzr4gs- u$d Grudbesitaecbtc Dritter. Eine noch wei-
twgehrrrde Erweiterung bis hin zrr arbcitsrechtlichm Fragen wäre his WTc}-rechilich be-
dqrkliclL In dat freiwilligerr Partncmchafrsabkommcn kerur diss drgegen einbczogcn werdc&

"n:W*"nTHandcrsbe' auftefrssrwettrenkann-
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